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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach
Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft 
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Geobasisdaten: 
Bayerische Vermessungsverwaltung (www.geodaten.bayern.de)
Fachdaten: 
Bayerische Forstverwaltung (www.forst.bayern.de)
Bayerisches Landesamt für Umwelt (lfu.bayern.de)
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Karte 2.1 Bestand und Bewertung - Lebensraumtypen

FFH-Gebietsgrenze
Lebensraumtypen (im Standardatenbogen genannt)

9160, Stieleichen- oder Eichen-Hainbuchenwald (B)
Lebensraumtypen (nicht im Standardatenbogen genannt)

91E0*, Auenwälder mit Erle und Esche
Zusatzinformationen

Sonstiger Lebensraum Wald

hensold_c
Textfeld
NATURA 2000-Managementpläne für FFH- und Vogelschutzgebiete (Bewirtschaftungspläne nach Art. 6 Abs. 1 FFH-RL)Für jedes FFH- und Vogelschutzgebiet gibt es eine an die EU gemeldete Liste (Standarddatenbogen), welche Lebensräume und Arten die ökologische Qualität des Gebiets bestimmen. Für diese ist ein guter Erhaltungszustand anzustreben. Welche konkreten Erhaltungsziele und Maßnahmen hierfür erforderlich sind, wird im Managementplan festgelegt. Dies geschieht nach einer detaillierten Erhebung der Grundlagen vor Ort und unter intensiver Einbeziehung der Eigentümer und Bewirtschafter.Das Bayerische Landesamt für Umwelt stellt die Plattform bereit, auf der sukzessive alle bayerischen Managementpläne eingestellt werden. Derzeit befinden sich Managementpläne mehrerer NATURA 2000-Gebiete noch in Bearbeitung. Diese werden nach Fertigstellung ebenfalls hier eingestellt. Der schnelle Weg zum gewünschten ManagementplanBei bekannter Gebietsnummer des Natura 2000-Gebiets kann ein Managementplanbereich aus der Navigation links abgerufen werden.Bei unbekannter Gebietsnummer kann diese einfach aus dem BayernAltas abgefragt werden. Die Information erscheint bei Mausklick in das betreffende Gebiet.BayernatlasFrühzeitige Beteiligung der BetroffenenDie frühzeitige und intensive Einbeziehung von Bürgern, Eigentümern und Bewirtschaftern, Gemeinden, Träger öffentlicher Belange und Verbänden an der Managementplanung ist für die Akzeptanz der Erhaltungsziele und der Maßnahmen unverzichtbar und Voraussetzung für eine erfolgreiche Umsetzung. In Form eines "Runden Tischs" werden die Betroffenen an der Erstellung des Managementplans beteiligt und es wird ihnen Gelegenheit gegeben, Einwände, Anregungen und Vorschläge einzubringen. Wer erstellt die Managementpläne?Umwelt- und Forstministerium teilen sich die Aufgaben und arbeiten eng zusammen: Im Wald ist für das Gebietsmanagement die Forstverwaltung zuständig, im Offenland die Naturschutzverwaltung.Zuständig für die Erstellung der Managementpläne sind deshalb die Höheren Naturschutzbehörden an den jeweiligen Bezirksregierungen sowie – vor allem bei Gebieten, in denen vorrangig Wald-Schutzgüter vorkommen – die Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft (LWF). Die Information zur jeweilige Zuständigkeit und damit die verantwortlichen Ansprechpartner stehen für jedes Gebiet im Info-Kasten auf den Managementplan-Gebietsseiten.Weiterführende InformationenLinksBayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz: Europäischer Biotopverbund Natura 2000: Managementplan und Runder Tisch 




